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Als Vorstufe zu Polens Beitritt zur EU wurde die Schaffung einer Freihandelszone in
Angriff genommen, und dies hat zur Ausweitung des Handels mit der Europäischen
Gemeinschaft beigetragen. Insgesamt sind die Einfuhren Polens seit 1993 um mehr
als das Zweieinhalbfache gestiegen, während sich die Ausfuhren im selben Zeit-
raum ungefähr verdoppelten. 1998 verlangsamte sich jedoch das polnische Import-
wachstum gegenüber dem Vorjahr etwas, während die Exporte ziemlich gleichmä-
ßig zunahmen. Die jüngsten EU-Daten (EU-Handel mit Polen Januar-Juli 1999, EU-
Exporte nach Polen um 2 % gesunken, EU-Einfuhren aus Polen um 7 % gestie-
gen)1 scheinen diesen Trend zu bestätigen. Dennoch hatte Polen in den letzten
Jahren ein steigendes Handelsbilanzdefizit zu verzeichnen (siehe Abb. 1). Von
1993 bis 1995 verteilte sich das Defizit mehr oder weniger gleichmäßig auf EU-
Länder und Nicht-EU-Länder. Seit 1996 spielt der Handel mit der EU für die Han-
delsbilanz Polens eine immer größere Rolle: 1998 trug der Handel mit EU-Ländern
mit etwa zwei Dritteln (ca. 17 Mrd. ECU) zum Handelsbilanzergebnis bei, wobei der
stärkste Anstieg 1996 verzeichnet wurde.

Nahezu ein Fünftel der polnischen Ex- und Importe betraf 1998 Grundstoffe, wäh-
rend das Gros des Außenhandels mit ungefähr vier Fünfteln der Ex- und Importe
mit Fertigwaren abgewickelt wurde (siehe Tabelle 2). Zwischen 1997 und 1998
nahmen die Einfuhren an Grundstoffen nur sehr geringfügig zu, während sie seit
1994 jährlich um etwa 11 % gestiegen waren. Im gleichen Zeitraum stiegen die
Einfuhren an Fertigwaren mehr als doppelt so schnell, während die Ausfuhren an
Fertigwaren in den letzten fünf Jahren fast dreimal so schnell zunahmen wie die
Ausfuhren an Grundstoffen.
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Insgesamt importierte Polen 1998 Wa-
ren im Wert von 42 Mrd. ECU, wäh-
rend sich seine Exporte auf ungefähr
25 Mrd. ECU beliefen. Damit leistete
Polen einen Beitrag zum Welthandel
von etwa 1 % (Importe 1,0 % und Ex-
porte 0,7 %), während sein Anteil am
gesamten MEL-Handel etwa ein Viertel
ausmachte (siehe Tabelle 1). Außer-
dem war Polen damit viertgrößter Ex-
portmarkt der EU (wie 1996), nachdem
es 1997 gleich hinter Rußland noch an
fünfter Stelle lag.

(8�ZLFKWLJVWHU�3DUWQHU

1998 konzentrierte sich Polen mit ei-
nem großen Teil seines Handels auf
die EU. Etwa 66 % aller Einfuhren
kamen aus der EU, und etwa 68 %
aller Ausfuhren waren für den EU-
Markt bestimmt (siehe Tabelle 1). In
der Reihenfolge ihrer Bedeutung als
Handelspartner (d. h. ausgehend vom
Gesamtwert aller Ausfuhren und Ein-
fuhren) nahmen drei EU-
Mitgliedstaaten (Deutschland, Italien
und Frankreich) die Plätze 1 bis 3 ein
(während zehn EU-Mitgliedstaaten
unter den ersten 15 waren). Rußland
lag bei diesem Vergleich als Handels-
partner Polens mit 5-6 % der Ein- und
Ausfuhren an vierter Stelle. Die Han-
delsbeziehungen zu Rußland waren
jedoch im Vergleich zum Vorjahr
rückläufig. Interessanterweise lagen
die USA (vor der Tschechischen Re-
publik) an siebenter Stelle, während
sowohl die Republik Korea als auch
China noch vor Japan rangierten.

9HUJOHLFKEDU�PLW�3RUWXJDO

Wie schneidet Polen mit seiner Außen-
handelsstatistik im Vergleich zu den
EU-Mitgliedstaaten ab? Polen impor-
tierte 1998 z. B. (siehe Außenhandels-
quoten in Abb. 2) fast ebensoviel wie
Dänemark (Intra- und Extra-EU-
Einfuhren) und mehr als Irland, Portu-
gal, Finnland und Griechenland. Seine
Ausfuhrkapazität lag etwas über der
Portugals (Intra- und Extra-EU-
Ausfuhren) und beträchtlich höher als
die Griechenlands. Die Import-
/Exportquote Polens kam 1998 außer-
dem nahe an die Quote Portugals her-
an. Somit entsprachen die Außenhan-
delszahlen Polens 1998 im Vergleich
mit den EU-Mitgliedstaaten in etwa
denen Portugals.

Tab 1: �3ROHQV�+DQGHO�PLW�GHQ�ZLFKWLJVWHQ�JHRJUDSKLVFKHQ�*HELHWHQ
��

6DOGR

:HUW $QWHLO ������� :HUW $QWHLO ������� :HUW
�0LR��(&8� �0LR��(&8� �0LR��(&8�

,QVJHVDPW �������� ������� ������ �������� ������� ������ ���������

(8��� 27 676  65,9  16,3  17 188  68,3  17,9  -10 488  
�'HXWVFKODQG 1 11 097  26,4  23,6  9 128  36,3  22,0  -1 969  
�,WDOLHQ 2 3 928  9,4  6,5  1 477  5,9  10,7  -2 451  
�)UDQNUHLFK 3 2 706  6,4  22,6  1 183  4,7  18,3  -1 523  

186 2 725  6,5  -11,2  2 853  11,3  -17,9  128  
�5X�ODQG 4 2 116  5,0  -10,6  1 425  5,7  -25,0  -691  
�8NUDLQH 13 336  0,8  -8,2  969  3,8  -8,9  633  

0(/ 2 935  7,0  13,9  2 597  10,3  22,0  -338  
�7VFKHFK��5HS� 8 1 304  3,1  12,2  912  3,6  13,4  -392  
�6ORZDNHL 20 526  1,3  14,8  301  1,2  8,7  -225  

86$ 7 1 575  3,8  -6,1  674  2,7  15,3  -901  

()7$ 938  2,2  1,8  417  1,7  19,7  -520  

6RQVWLJH 6 122  14,6  16,5  1 450  5,8  -9,3  -4 672  
�5HS��.RUHD 15 1 146  2,7  20,9  12  0,0  -85,7  -1 134  
�&KLQD 16 1 044  2,5  30,3  30  0,2  112,0  -1 014  
�-DSDQ 19 808  1,9  24,7  41  0,2  -20,0  -767  

6DOGR
$QWHLO ����� $QWHLO ����� $QWHLO

29,8  - 1,0  17,9  - -0,5  -11,9  

26,5  - -2,3  23,4  - 1,6  -

1,0  - 6,3  0,7  - 6,5  -

1  Siehe Definitionen für die Aggregate EU-15, NUS, MEL und EFTA auf Seite 3.
Quellen: Polnisches statistisches Amt; IWF.
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Tab. 2:  :LFKWLJVWH�3URGXNWJUXSSHQ�LQ�GHQ�OHW]WHQ�-DKUHQ �LQ���

����� ����� ����� �����
�������*UXQGVWRIIH ������ ����� ������ ������ ������ �����
�������1DKUXQJVPLWWHO 6,9  2,2  13,6  10,4  -6,4  11,8  
������5RKVWRIIH 4,1  -3,2  12,5  3,0  -2,5  1,5  
��������(QHUJLH 6,3  0,7  8,4  5,5  -0,7  0,9  

�������)HUWLJZDUHQ ������ ������ ������ ������ ������ ������
��������&KHPLVFKH�(U]HXJQLVVH 13,6  9,6  20,7  6,7  -6,5  14,4  
������9HUVFKLHGHQH�)HUWLJZDUHQ 30,0  15,4  23,0  45,9  4,3  13,2  
��������0DVFKLQHQ�XQG�)DKU]HXJH 38,0  17,3  31,7  28,4  44,3  25,3  

Quelle: Polnisches statistisches Amt.
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1  Die oben angeführten Importquoten wurden ermittelt durch Division des Gesamtwertes der

polnischen Importe durch den Gesamtwert der Importe jedes Mitgliedstaats, so daß eine Quote

nahe 1 bedeutet, daß die Gesamteinfuhrwerte sehr ähnlich sind. Die Exportquoten wurden

entsprechend berechnet.



————————————————————————— 3/1999 — Thema 6 — 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W �A

6FKZHUSXQNW�'HXWVFKODQG

Wie oben erwähnt waren die Außen-
handelsbeziehungen mit der EU so-
wohl für Polen als auch für die EU-
Mitgliedstaaten von großer Bedeu-
tung. Deutschland war dabei der
wichtigste einzelne Handelspartner
(etwa die Hälfte der polnischen Ein-
fuhren in die EU ging nach Deutsch-
land, und etwa 45 % der EU-
Ausfuhren kamen von dort), gefolgt
von Italien und Frankreich (siehe Ta-
belle 3). Alle EU-Mitgliedstaaten au-
ßer Griechenland verzeichneten einen
positiven Handelsbilanzsaldo mit Po-
len, wobei aber die jüngsten Daten
zeigen, daß Schweden, das Verei-
nigte Königreich, Österreich und Dä-
nemark gegenüber 1997 etwas an
Boden verloren haben.

9RUKHUUVFKHQG�6WUD�HQIDKU�
]HXJH

Auf der zweistelligen Ebene der SITC
entfielen die von der EU von Polen
gekauften Produkte im wesentlichen
auf den Abschnitt Bekleidung und Be-
kleidungszubehör, gefolgt von Stra-
ßenfahrzeugen sowie Möbeln und
Bettausstattungen (siehe Tabelle 4),
die alle einen Anteil von etwa 10 % an
den EU-Einfuhren hatten. Die Ausfuh-
ren nach Polen bestanden dagegen im
wesentlichen aus Straßenfahrzeugen
und Maschinen, Apparaten und Gerä-
ten für verschiedene Zwecke. „Stra-
ßenfahrzeuge“ waren zudem in den
neunziger Jahren mit die wichtigsten
Export- und Importgüter. Vor allen „an-
dere Teile und anderes Zubehör von
Kraftfahrzeugen" wurden 1998 nach
Polen exportiert (SITC 7843, 4,6 % der
Gesamtausfuhren). Im Gegenzug
kaufte die EU von Polen einen relativ
hohen Anteil an kleinen Personen-
kraftwagen (SITC 7812, 4,7 % der Ge-

samteinfuhren u.a. höchstens
1000 cm3 Hubraum,).
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EDLGVFKDQ�� %HODUXV�� *HRUJLHQ�� .DVDFKVWDQ�
.LUJLVWDQ�� 0ROGDX�� 8VEHNLVWDQ�� 5X�ODQG�
7DGVFKLNLVWDQ��7XUNPHQLVWDQ��8NUDLQH�
0(/� �0LWWHOHXURSlLVFKH� /lQGHU��� $OEDQLHQ�
%XOJDULHQ�� 8QJDUQ�� 3ROHQ�� 5XPlQLHQ�� (VW�
ODQG�� /HWWODQG�� /LWDXHQ�� %RVQLHQ�
+HU]HJRZLQD�� .URDWLHQ� XQG� 6ORZHQLHQ�
7VFKHFKLVFKH� 5HSXEOLN�� 6ORZDNHL�� 6HUELHQ
0RQWHQHJUR� XQG� (KHPDOLJH� -XJRVODZLVFKH
5HSXEOLN�0D]HGRQLHQ�
()7$� �/lQGHU� GHU�(XURSlLVFKHQ�)UHLKDQGHO�

VDVVR]LDWLRQ���6FKZHL]�� ,VODQG��/LHFKWHQVWHLQ�
1RUZHJHQ�
'DWHQTXHOOHQ�� =ROOGDWHQ�� (XURVWDW�'DWHQEDQN
&RPH[W��%HUHLFK�3KDUH�I�U�3ROHQV�+DQGHO�PLW
GHU��EULJHQ�:HOW��((&�6SHFLDO�7UDGH�'RPDLQ
I�U� GHQ� ELODWHUDOHQ� +DQGHO� ]ZLVFKHQ� GHU� (8
XQG� 3ROHQ�� $EZHLFKXQJHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ
=DKOHQ� ]XP� ELODWHUDOHQ� +DQGHO� DXV� GLHVHQ
EHLGHQ�4XHOOHQ�HUNOlUHQ�VLFK� ]XP�7HLO� GXUFK
GLH� 9HUZHQGXQJ� XQWHUVFKLHGOLFKHU� 0HWKRGHQ
XQG�%HJULIIH�
6\VWHP��6SH]LDOKDQGHO�
6\VWHPDWLN��,QWHUQDWLRQDOHV�:DUHQYHU]HLFKQLV

I�U� GHQ� $X�HQKDQGHO� 6,7&� 5HY����� YRQ� GHQ
9HUHLQWHQ� 1DWLRQHQ� I�U� :LUWVFKDIWVDQDO\VHQ
HQWZLFNHOW�
6WDWLVWLVFKH�:HUWH�� (8�� FLI�:HUWH� I�U� (LQIXK�
UHQ� XQG� IRE�:HUWH� I�U� $XVIXKUHQ�� 3ROHQ�
FLI�IRE�

6LHKH� DXFK� ³6WDWLVWLN� NXU]JHID�W�� $X�HQ�
KDQGHO��1U��������'HU�$X�HQKDQGHO�3ROHQV³�
GLH�6LH�EHVWHOOHQ�N|QQHQ�
:HLWHUH� ,QIRUPDWLRQHQ� ILQGHQ� 6LH� XQWHU
KWWS���HXURSD�HX�LQW�HXURVWDW�KWPO�

Tab. 4: +DQGHO�GHU�(8�PLW�3ROHQ�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ������

Wert 1998 Anteil
Veränd. 
98/97

�LQ�0LR��(&8�

,QVJHVDPW �������� ����� ����

84 Bekleidung und Bekleidungszubehör 1 869  11,6 12,1
78 Straßenfahrzeuge 1 536  9,5 19,4
82 Möbel und Bettausstattungen 1 322  8,2 17,4
77 Elektrische Maschinen 1 174  7,3 26,7
69 Metallwaren 847  5,2 18,0

,QVJHVDPW �������� ����� ����

78 Straßenfahrzeuge 3 220  11,4 5,0
74 Maschinen und Apparate für versch. Zwecke 2 190  7,8 17,2
77 Elektrische Maschinen 1 933  6,9 19,2
65 Garne, Gewebe 1 871  6,6 10,2
72 Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke 1 826  6,5 15,8

Quelle: Eurostat.
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Tab. 3:�+DQGHO�GHU�(8�PLW�3ROHQ�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ������
Melde-

land
Wert Anteil

Veränd. 
98/97

Wert Anteil
Veränd. 
98/97

1998
Veränd. 
98/97

�0LR��(&8� �0LR��(&8�

(8��� �������� ������ ������ �������� ������ ������ �������� �������

B/L 655  4,1 38,1  1 419  5,0 15,4  764  146  

DK 709  4,4 6,6  837  3,0 6,8  128  -16  

D 8 219  50,9 14,0  12 245  43,5 16,4  4 026  717  

EL 87  0,5 14,0  85  0,3 4,0  -2  6  

E 333  2,1 21,4  802  2,9 12,4  470  30  

F 1 110  6,9 7,8  2 473  8,8 19,7  1 363  327  

IRL 64  0,4 -3,8  244  0,9 36,4  179  54  

I 1 506  9,3 11,5  3 455  12,3 5,0  1 949  10  

NL 1 067  6,6 22,2  1 958  7,0 25,1  892  200  

A 519  3,2 15,4  898  3,2 3,3  379  -52  

P 39  0,2 34,5  62  0,2 50,3  23  11  

FIN 240  1,5 -19,1  693  2,5 7,9  453  107  

S 646  4,0 14,3  1 196  4,3 2,2  550  -156  

UK 967  6,0 11,2  1 778  6,3 -8,0  811  -252  

Quelle: Eurostat.

�LQ��� �LQ��� �0LR��(&8�

Einfuhren aus Polen 1998 Ausfuhren aus Polen 1998 Saldo
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